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wie man einen Besuch macht.

wenn die Leute noch im Bette liegen.

Nimm den großen und den kleinen Hund mit/ dann haben die
Tiere auch eine Freude und ihre Begleitung macht sich gut. —
va jeder Bettler kurz aufeinander dreimal läutet, so schelle

mindestens siebenmal, lang und deutlich.
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Um sämtliche Samilienmitglieder und Hausbewohner
von deiner Anhänglichkeit und deiner Muskelkraft zu
überzeugen, schüttle ihnen recht kräftig die Hand.

Zrage die Zrau des Hauses, warum sie so schlecht aussehees
ist immer gut, sich nach dem Gesundheitszustand zu erkundigen.

Erzähle recht ausführlich, wie es dir geht, jedem hinzukommenden
von neuem,- besonders Urankheitsgeschichten interessieren jedermann.
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Zeige dich als Tierfreund / lasse die Hunde ihre Kunststücke:
„Apport" und „Such die Maus" vorführen. Lache, dah
das Haus widerhallt/ es ist ein Zeichen von Dffenheit.

Nachdem du denNesuch nach Möglichkeit ausgedehnt hast, drücke beim
Weggehen allen lräftig die Hand/ versichere sie, datz du bald und oft
wiederlommst, und lade dich für morgen zum Mittagessen ein.
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Schattenbilder.

Der Redner Jockey Der Hausierer



Iver einem Zremdling nicht sich freundlich mag erweisen,
ver war wohl selber nie in fremdem Land auf Reisen!

N)er kann dem verirrten Wanderer den N)eg nach Hause zeigen?

Kluge Tierchen.
Unser Mädchen war direkt aus Sachsen zu uns gekommen

und folglich über zürcherische Verhältnisse noch nicht orientiert.

Eines Tages kippte auf dem See ein Ruderschifflein
und dessen Znsassen wurden durch eine vampfschwalbe —
in Zürich kurz „Schwalbe" genannt — gerettet. Ich war
Zeugin des Vorfalls und erzählte dann unserm Mädchen,
daß die Znsassen durch eine „Schwalbe" gerettet worden
seien, vas Mädchen hörte interessiert zu und sagte dann:
„Zo, jo, die Schwalben sind eben kluge Tierchen!"
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Aus dem Pestalozzi-Hausspruch-Wettbewerb.

Bi Nidle, <Lhäs u Anke
Cha keine je erchranke.

Stell 's Wöschhus näbenus,
So hesch du Rueh im kjus.

Wer mag haben gut Gemach
Bleibe unter seinem Dach.

Erstreb's! — Erleb's!
welches ist der edelste Wunsch?

Oer Wunsch, seinen Mitmenschen nützlich zu sein,

welches ist die schönste Tat?
Die Tat, die diesen Wunsch verwirklicht,

welches ist die größte Befriedigung?
vie Befriedigung, sich nützlich gemacht zu haben,

welches ist die wahrste Bescheidenheit?
vie Bescheidenheit, andere von eigner, guter Tat nichts

wissen zu lassen. B. M
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